
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

Das Bundes-Bodenschutzgesetz verpflichtet im § 4 den Grundstücks-

eigentümer und Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein Grundstück,

Maßnahmen zur Abwehr der von dem Grundstück drohenden

schädlichen Bodenveränderungen zu ergreifen. Der Verursacher einer

schädlichen Bodenveränderung, der Grundstückseigentümer und der

Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein Grundstück ist verpflichtet,

den Boden und verursachte Gewässerverunreinigungen so zu sanieren,

dass dauerhaft keine Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche

Belästigungen für den einzelnen oder die Allgemeinheit entstehen.


